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Zusammenfassung

Praambel

Die Qualitatsurteile, die in der nachfolgenden Zusammenfassung dargestellt und begriindet
werden, sind das Ergebnis einer sorgfaltigen Abwagung und Bewertung der erhobenen Da-
ten durch das Inspektionsteam. Die Aufgabe der Schule ist es im Anschluss an diese Rick-
meldung, ihre eigene Wahrnehmung Uber die Qualitat der Schule mit dem Inspektionsbericht
zu vergleichen. Dabei zieht die Schule auch weitere Informationsquellen, wie zum Beispiel
die Rickmeldungen aus zentralen Kompetenzfeststellungsverfahren, zu Rate, um zu einer
Einschatzung zu gelangen, ob die Bewertungen des Berichts in Passung zu ihren sonstigen
Eindricken stehen. Aus dieser Gesamtschau zieht die Schule dann die Konsequenzen fir die
nachsten Schritte der Qualitatsentwicklung.

Zusammenfassung

Die Schule Grumbrechtstralde ist eine ,alles>>koénner”-Schule und nimmt am Schulversuch
.sechsjahrige Grundschule” teil. Die gelebte Schul- und Lernkultur sind dadurch gepréagt,
dass die Heterogenitat der Schulerschaft als Wert verstanden wird und dass Wertschatzung
und Starkenorientierung als handlungsleitende Prinzipien gelten. Auf der Grundlage einer
sehr intensiven Zusammenarbeit aller Berufsgruppen ist die padagogische Arbeit darauf aus-
gerichtet, sowohl die individuelle Leistungsorientierung als auch die Entwicklung sozialer
Kompetenzen zu férdern und dabei die Schilerinnen und Schuler bestmdglich in ihrer Lern-
entwicklung zu begleiten. Die Schule GrumbrechtstralRe erflllt als jahrgangsUbergreifende
gebundene Ganztagsschule im Aufbau in vorbildlicher Weise den Anspruch, ein Ort des in-
klusiven Lernens fir alle Schilerinnen und Schiiler des Stadtteils zu sein.

Steuerungshandeln

Das Steuerungshandeln an der Schule GrumbrechtstraRe griindet auf starken positiven Uber-
zeugungen und einem hohen Engagement und ist auf die stetige Weiterentwicklung der in-
klusiven Schul- und Lernkultur ausgerichtet. Ubereinstimmend nehmen alle Beteiligten das
Leitungshandeln als sehr wertschatzend, hochprasent und glaubwdirdig wahr. Der Fihrungs-
stil ist deutlich partizipativ, das Kollegium wird durchgangig an wichtigen Entscheidungen
beteiligt. Auf der Grundlage eines intensiven Dialogs mit allen Beteiligtengruppen ist das
Steuerungshandeln der neu zusammengesetzten Schulleitung darauf ausgerichtet, die vor-
handenen Werte und Ideen aus der gewachsenen Schulkultur aufzugreifen und zu akzentuie-
ren. Erklarte Ziele sind die Steigerung der Transparenz in Bezug auf die Vielzahl der schuli-
schen Entwicklungsprozesse, die Priorisierung der Entwicklungsvorhaben und die Bindelung
von Energien.

Die hohe Qualitat der Schule Grumbrechtstrafe umfasst sowohl die Organisations- und die
Personal- als auch die Unterrichtsentwicklung. Mit vielfaltigen Team- und Arbeitsstrukturen
sowie festen Verantwortlichkeiten hat die Schule zentrale organisatorische Strukturen fir die
kollegiale Zusammenarbeit der unterschiedlichen Teams geschaffen. Verantwortung wird auf
einzelne Teams Ubertragen, diese werden regelhaft unterstitzt und motiviert. Die Schullei-
tung tragt dafur Sorge, dass die unterschiedlichen Fach- und Stufenteams durch gemeinsa-
me Absprachen die Grundlagen fir einen differenzierten Unterricht schaffen, in dem die
Schulerinnen und Schiler in ihrer individuellen Lernentwicklung begleitet und unterstitzt
werden. An unterschiedlichen Entwicklungsvorhaben, beispielsweise der Weiterentwicklung
der schulinternen Curricula wird durch klare Ziele, schlissige Malinahmen und regelhafte
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Dokumentationen das schulische Qualitatsmanagement deutlich. Instrumente zur Sicherung
der Verbindlichkeit und regelmalRige Feedbackschleifen sind dabei noch nicht umfanglich
etabliert (siehe auch Abschnitt 2.6 Feedback-Kultur).

Die Verbindung der Personalentwicklung mit der Schul- bzw. Unterrichtsentwicklung wird in
unterschiedlichen Bereichen deutlich. Impulsgebend fur die Qualitatsentwicklung der Schule
wirkt die Tatsache, dass das Steuerungshandeln neben der multiprofessionellen Zusammen-
arbeit auch die Eigeninitiative und die individuelle berufliche Weiterentwicklung der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter gezielt unterstitzt. Das Fortbildungskonzept der Schule beinhaltet
auch eine themenbezogene gemeinsame schulinterne Weiterqualifizierung, bei der alle Pro-
fessionen einbezogen werden und deren Erkenntnisse im Schulalltag systematisch Verwen-
dung finden. Qualitdtssichernd wirkt auch, dass die Schulleitung regelhaft strukturierte Ein-
stellungsgesprache durchfihrt, in denen die Verbindlichkeit des Schulethos und der gemein-
sam festgelegten Unterrichts- und Schulentwicklungsziele deutlich artikuliert wird. Als ver-
pflichtende Arbeitsgrundlage gelten dabei der freundliche Umgang aller Schulbeteiligten, die
Wertschatzung der Heterogenitat und die individuelle Foérderung aller Schilerinnen und Schi-
ler.

Ein wichtiger Arbeitsschwerpunkt des Steuerungshandelns liegt im intensiven Austausch mit
den Padagoginnen und Padagogen. Darlber hinaus werden, beginnend mit dem Wechsel in
der Schulleitung, regelhaft strukturierte Gesprache mit allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern durchgeflhrt, bei denen sich die Schulleitung ein Bild der individuellen Fahigkeiten, Inte-
ressen und Entwicklungsbereiche macht. An Kriterien orientierte Unterrichtshospitationen
und Feedback werden anlassbezogen durchgefihrt. Die Pddagoginnen und Pddagogen besta-
tigen Ubereinstimmend, dass die jeweiligen Kompetenzen erkannt und geférdert werden und
dass sie ein hohes Mal} an personlicher Wertschatzung erfahren.

Die Schule Grumbrechtstral3e ist eine gebundene Ganztagsschule im Aufbau. Die Schilerin-
nen und Schiler von der Vorschule bis zur Klasse 4 haben von 8.00 bis 13.00 Unterricht und
konnen im Anschluss bis 16.00 Uhr am offenen Ganztag der Schule teilnehmen. Fir die Klas-
sen 5 und 6 findet an drei Tagen Nachmittagsunterricht bis 16.00 Uhr statt. Regelhaft findet
ein Informationsaustausch zwischen den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Vormittags
und des Nachmittags statt. Im Rahmen des schulischen Ganztags arbeitet die Schule aufder
mit den Kooperationspartnern Margarethenhort und Kindertreff mit weiteren Einrichtungen,
beispielsweise der TU Harburg, Sportvereinen, dem Thalia-Theater und der NABU zusam-
men. Aktuell arbeitet die Schule an der Intensivierung der konzeptionellen Verknlpfung der
nachmittaglichen Angebote mit dem Vormittagsunterricht. Im Blickpunkt stehen dabei die
Rhythmisierung der Tages- und Wochenstruktur, die verbindliche Lernzeit und die intensive
Zusammenarbeit der unterschiedlichen Berufsgruppen.

Den Sorgeberechtigten wird die Mitwirkung bei zentralen Schulentwicklungsthemen ermdg-
licht. Mehrheitlich fihlen sich die Eltern gut informiert. Die Schulerinnen und Schuler werden
Uber das regelmaldig tagende Kinderparlament und einen in allen Klassen wochentlich tagen-
den Klassenrat einbezogen. Im Rahmen vielfaltiger schulischer Veranstaltungen und Projekte
sind alle Schulerinnen und Schuler aktiv an der Gestaltung des Schullebens beteiligt.

stark: 1.1 FGhrung wahrnehmen
2.8 Die Schulgemeinschaft beteiligen

eher stark: 1.2 Die Entwicklung der Schule und des Lernens steuern/1.3 Qualitdtsmanagement etablieren
1.4 Verantwortung fir das Personal wahrnehmen
1.G Organisatorische Rahmenbedingungen des Ganztagsangebots sichern
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Zusammenfassung

eher schwach: -

schwach: -

Unterrichtsentwicklung:

Zusammenarbeit

An der Schule Grumbrechtstralde ist eine aufserordentlich hohe Identifikation der Padagogin-
nen und Padagogen mit ihrer Arbeit erkennbar. Die Zusammenarbeit wird von den Padago-
ginnen und Padagogen als impulsgebend und motivierend erlebt. Die padagogische Arbeit ist
gepragt durch gemeinsame Normen und Werte, die sich in der im Schulethos verankerten
Grundhaltung und im Ziel der individuellen Férderung aller Schilerinnen und Schuler wider-
spiegeln. Mit Blick auf eine inklusive Unterrichtsentwicklung hat die Zusammenarbeit der
unterschiedlichen Berufsgruppen einen hohen Stellenwert.

Durch verbindliche Teamzeiten und umfangreiche verbindliche curriculare Vereinbarungen hat
die Schule in vorbildlicher Weise die organisatorischen Grundlagen fir eine systematische
Zusammenarbeit in den Klassen-, Jahrgangs- und Fachteams geschaffen. Ergebnisse unter-
schiedlicher Arbeitsgruppen werden regelhaft verdffentlicht, gefasste Beschlisse werden
mehrheitlich von allen Beteiligten umgesetzt. Durch den regelhaften Austausch der Team-
und Fachsprecher mit der Leitungsebene der Schule werden die systematische Qualitats-
entwicklung und Qualitatssicherung strukturell unterstitzt.

Die intensive Kooperation bildet mit dem Blick auf die jeweiligen individuellen Lernvorausset-
zungen das Herzstlck der inklusiven padagogischen Arbeit. Der Unterricht basiert auf einem
verbindlichen Methodencurriculum. Er ist unterteilt in Basis- und Projektunterricht. Im Rah-
men des Basisunterrichts ist die Zusammenarbeit der Padagoginnen und Padagogen in be-
sonderer Weise darauf ausgerichtet, alle Schilerinnen und Schiler durch den Einsatz diffe-
renzierter Arbeitsplane beim Erwerb von Lern- und Arbeitsstrategien und der Kulturtechniken
zu unterstlUtzen. Der Projektunterricht erfolgt facheribergreifend auf der Grundlage gemein-
sam entwickelter Uberwiegend kompetenzorientierter curricularer Absprachen, die sich zum
Teil noch im Aufbau befinden und noch zu spezifizieren sind. Entsprechende Projektergeb-
nisse werden regelhaft der Schuloffentlichkeit vorgestellt.

stark: 2.2 Zusammenarbeiten
eher stark: -
eher schwach: -
schwach: -

Unterrichtsentwicklung:

Begleitung und Beurteilung, Feedback und Datennutzung

Die Schilerinnen und Schuler der Schule Grumbrechtstral3e erhalten in den einmal jahrlich
stattfindenden Lernentwicklungsgesprachen differenzierte Rlickmeldungen zu ihren Leistun-
gen und zum individuellen Lernentwicklungsstand. Erganzt werden diese Rickmeldungen
durch den zusatzlich jahrlich stattfindenden Eltern-Schiler-Sprechtag. Die Leistungserwar-
tungen sind flr die Beteiligten mehrheitlich transparent. Das Feedback gestaltet sich deutlich
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entwicklungsorientiert und ist mit Vorschlagen zur individuellen Foérderung verbunden. Auf
der Grundlage einer differenzierten lernprozessbegleitenden Diagnostik und einer sehr sys-
tematischen Auswertung unterschiedlicher diagnostischer Verfahren findet eine wirksame
Begleitung der Lernentwicklung der Schilerinnen und Schiler statt. Die vereinbarten und
regelmafdig aktualisierten individuellen Ziele nehmen bei allen Beteiligten einen hohen Stel-
lenwert ein. Die Padagoginnen und Padagogen leiten die Schilerinnen und Schiler im Rah-
men der Arbeit mit den individuellen Arbeitsplanen (Basispléanen) regelhaft dazu an, ihre indi-
viduellen Lernfortschritte zu reflektieren und zu dokumentieren.

Die Qualitat der Schule GrumbrechtstralRe ist dadurch gekennzeichnet, dass im Rahmen des
Projekts ,alles>>kdnner” die Unterrichtsarbeit kontinuierlich evaluiert und weiterentwickelt
wird. Insgesamt wertet die Schule externe und interne Prozess-, Ergebnis- und Leistungs-
daten sehr systematisch aus, nutzt diese als Impulse fiir die Unterrichtsentwicklung und pra-
sentiert sie adressatengerecht.

Die intensive Zusammenarbeit der unterschiedlichen Berufsgruppen innerhalb der Klassen
sowie der Jahrgangs- und Fachteams zeigt sich auch an haufigen und intensiven anlassbezo-
genen Gesprachen Uber den Unterricht. Schilerfeedback wird von einem Teil der Lehrkrafte
genutzt, um ihren Unterricht weiterzuentwickeln. Ein regelhaftes Feedback mit Blick auf eine
systematische Weiterentwicklung des Unterrichts beispielsweise durch kollegiale Hospitati-
onen oder im Rahmen von Hospitationen durch Fachleitungen ist hingegen nicht etabliert.
Insgesamt ist der Ausbau schulinterner Feedbackstrukturen, auch mit Blick auf die Heraus-
forderung der Weiterentwicklung des inklusiven Unterrichts unter den veranderten Rahmen-
bedingungen, als Entwicklungsfeld zu kennzeichnen.

stark: 2.5 Lernentwicklung begleiten und Leistungen beurteilen

eher stark: 2.5 Den Unterricht kontinuierlich weiterentwickeln: Feedback und Daten fiir die Unterrichtsent-
wicklung nutzen.

eher schwach: -

schwach: -

Die aulRerordentlich hohe Qualitat des inklusiven Unterrichts der Schule Grumbrechtstrale
grindet auf einer durchgangig vorhandenen Struktur, einem sehr wertschatzenden Umgang
sowie auf einer hohen kognitiven Aktivierung der Schulerinnen und Schiler. Alle beobachte-
ten ltems aus den Bereichen Lernklima und padagogische Strukturen sowie des Klassenma-
nagements sind im Vergleich zu anderen Hamburger Grundschulen tGberdurchschnittlich stark
ausgepragt. Den Lehrkraften gelingt es auch Uberdurchschnittlich haufig, sowohl in der Pla-
nung des Unterrichts als auch in der aktuellen Unterrichtssituation die individuellen Lernbe-
dirfnisse und Fahigkeiten der Schilerinnen und Schuler zu berlcksichtigen. Hervorzuheben
ist dabei die sehr konstruktive und effektive Zusammenarbeit der multiprofessionellen
Teams in den jeweiligen Lerngruppen.

In vorbildlicher Weise werden die Schulerinnen und Schuiler beim Erwerb von Lern- und Ar-
beitstechniken unterstltzt. Eine gezielte Anleitung zur Verantwortungstbernahme fir den
eigenen Lernprozess zeigt sich in unterschiedlicher Auspragung. Die Schilerinnen und Sch-
ler aller Jahrgangsstufen werden im Rahmen der Arbeit mit den Basisplanen dazu angeleitet,
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selbstorganisiert zu arbeiten. Der innerhalb des Schulversuchs sehr deutlich formulierte An-
spruch, kommunikative Fahigkeiten zu erlernen und anzuwenden, kommt im Unterricht
mehrheitlich und dabei besonders ausgepragt im Rahmen des Projektunterrichts zur Umset-
zung. Uberdurchschnittlich haufig haben die Schilerinnen und Schiiler die Gelegenheit, ihre
eigenen ldeen und Vorstellungen im Abgleich mit ihren Mitschilerinnen und Mitschilern o-
der der Lehrkraft zu reflektieren und weiterzuentwickeln.

Eher selten hingegen war zu beobachten, dass die Schilerinnen und Schiler dazu angeleitet
werden, den Unterricht aktiv mitzugestalten. Dies gilt gleichermalRen fir Aufgabenstellun-
gen, die das problemldsende oder entdeckende Lernen fordern.

Im Bereich der zusatzlichen Forderung gelingt es den Padagoginnen und Padagogen der
Schule Grumbrechtstrafde, der Heterogenitat der Schilerschaft Gberwiegend gerecht zu wer-
den und die Schilerinnen und Schuler bedarfsgerecht zu férdern. Entsprechend dem hohen
Anspruch der Schule, alle Schulerinnen und Schuler ihren individuellen Kompetenzen ent-
sprechend bestmoglich zu fordern, erscheint die Férderung der leistungsstarken Schilerin-
nen und Schiler in Teilen noch weiter ausbaufahig (siehe auch Abschnitt Unterricht 2.1). Fir
leistungsstarkere Schilerinnen und Schiler gibt es unterschiedliche Angebote wie bei-
spielsweise die Maoglichkeit zur Teilnahme an unterschiedlichen Wettbewerben, fremd-
sprachliche Angebote oder Forscherkurse. Gleichwohl weist die Schule mehr Forder- als For-
derangebote auf. Eine wesentliche Grundlage des schulischen Férderkonzepts sind die diffe-
renzierte Forderdiagnostik und die individuelle Lernbegleitung (siehe auch Abschnitt Lernbe-
gleitung 2.5). Derzeit arbeitet die Schule an der Aktualisierung des schulischen Forder- und
Forderkonzepts, dabei soll es mit Blick auf den sich im Aufbau befindenden gebundenen
Ganztag in besonderer Weise darum gehen, die unterschiedlichen Férder- und Forderangebo-
te noch starker mit dem Unterricht zu vernetzen.

Die Herausbildung sozialer Kompetenzen ist ein strukturell angelegtes Merkmal der Schule.
Allen Schulbeteiligten ist die hohe Bedeutung der Erziehung bewusst, die padagogische Ar-
beit in diesem Bereich nimmt einen aufderordentlich grof3en Raum ein. Auf der Grundlage
des verbindlichen Schulethos gibt es an der Schule sehr klare Regeln und Strukturen. Die
gelebte Schulkultur zeichnet sich durch ein hohes Malk an gegenseitiger Wertschatzung und
Hilfsbereitschaft aus.

stark: 2.1 Die Lehr- und Lernprozesse gestalten
2.4 Erziehungsprozesse gestalten

eher stark: 2.3 Zusétzliche Forderung gewéhrleisten

eher schwach:

schwach: -

Sowohl die Eltern als auch die Schulerinnen und Schiler sind Uberdurchschnittlich stark mit
der Schule und dabei insbesondere mit dem Engagement der Schulleitung und der Padago-
ginnen und Padagogen zufrieden. Die Eltern heben in besonderer Weise die individuelle For-
derung der Schilerinnen und Schuler hervor.

Die ldentifikation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Schule Grumbrechtstrale ist
grof3, die Arbeitszufriedenheit hoch. Zentrale Grinde fir die hohe Zufriedenheit sind gemein-
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Zusammenfassung

same Wertvorstellungen und der intensive kollegiale Austausch, aber auch die als sehr hoch
erlebte Selbstwirksamkeit und Sinnhaftigkeit der padagogischen Arbeit.

stark: 3.4 Einverstadndnis und Akzeptanz
3.5 Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
eher stark: -
eher schwach: -
schwach: -
ohne Bewertung: 3.2 Bildungslaufbahnen und Schulabschllsse/3.3 Anschlisse und nachhaltige Wirkung

Seite 6 /6



	Die Schule Grumbrechtstraße ist eine „alles>>könner“-Schule und nimmt am Schulversuch „sechsjährige Grundschule“ teil. Die gelebte Schul- und Lernkultur sind dadurch geprägt, dass die Heterogenität der Schülerschaft als Wert verstanden wird und dass W...
	Die hohe Qualität der Schule Grumbrechtstraße umfasst sowohl die Organisations- und die Personal- als auch die Unterrichtsentwicklung. Mit vielfältigen Team- und Arbeitsstrukturen sowie festen Verantwortlichkeiten hat die Schule zentrale organisatoris...
	Die Verbindung der Personalentwicklung mit der Schul- bzw. Unterrichtsentwicklung wird in unterschiedlichen Bereichen deutlich. Impulsgebend für die Qualitätsentwicklung der Schule wirkt die Tatsache, dass das Steuerungshandeln neben der multiprofessi...
	Ein wichtiger Arbeitsschwerpunkt des Steuerungshandelns liegt im intensiven Austausch mit den Pädagoginnen und Pädagogen. Darüber hinaus werden, beginnend mit dem Wechsel in der Schulleitung, regelhaft strukturierte Gespräche mit allen Mitarbeiterinne...
	Den Sorgeberechtigten wird die Mitwirkung bei zentralen Schulentwicklungsthemen ermöglicht. Mehrheitlich fühlen sich die Eltern gut informiert. Die Schülerinnen und Schüler werden über das regelmäßig tagende Kinderparlament und einen in allen Klassen ...
	stark:              1.1 Führung wahrnehmen                           2.8 Die Schulgemeinschaft beteiligen
	eher stark:      1.2 Die Entwicklung der Schule und des Lernens steuern/1.3 Qualitätsmanagement etablieren      1.4 Verantwortung für das Personal wahrnehmen     1.G Organisatorische Rahmenbedingungen des Ganztagsangebots sichern
	eher schwach: -
	schwach:       -
	An der Schule Grumbrechtstraße ist eine außerordentlich hohe Identifikation der Pädagoginnen und Pädagogen mit ihrer Arbeit erkennbar. Die Zusammenarbeit wird von den Pädagoginnen und Pädagogen als impulsgebend und motivierend erlebt. Die pädagogische...
	Durch verbindliche Teamzeiten und umfangreiche verbindliche curriculare Vereinbarungen hat die Schule in vorbildlicher Weise die organisatorischen Grundlagen für eine systematische Zusammenarbeit in den Klassen-, Jahrgangs- und Fachteams geschaffen. E...
	Die intensive Kooperation bildet mit dem Blick auf die jeweiligen individuellen Lernvoraussetzungen das Herzstück der inklusiven pädagogischen Arbeit. Der Unterricht basiert auf einem verbindlichen Methodencurriculum. Er ist unterteilt in Basis- und P...
	stark:               2.2 Zusammenarbeiten
	eher stark:       -
	eher schwach: -
	schwach:       -
	Die Schülerinnen und Schüler der Schule Grumbrechtstraße erhalten in den einmal jährlich stattfindenden Lernentwicklungsgesprächen differenzierte Rückmeldungen zu ihren Leistungen und zum individuellen Lernentwicklungsstand. Ergänzt werden diese Rückm...
	stark:      2.5 Lernentwicklung begleiten und Leistungen beurteilen
	eher stark:      2.5 Den Unterricht kontinuierlich weiterentwickeln: Feedback und Daten für die Unterrichtsent-
	wicklung nutzen.
	eher schwach:  -
	schwach:        -
	Die außerordentlich hohe Qualität des inklusiven Unterrichts der Schule Grumbrechtstraße gründet auf einer durchgängig vorhandenen Struktur, einem sehr wertschätzenden Umgang sowie auf einer hohen kognitiven Aktivierung der Schülerinnen und Schüler. A...
	stark:       2.1 Die Lehr- und Lernprozesse gestalten       2.4 Erziehungsprozesse gestalten
	eher stark:       2.3 Zusätzliche Förderung gewährleisten
	eher schwach:  -
	schwach:        -
	Sowohl die Eltern als auch die Schülerinnen und Schüler sind überdurchschnittlich stark  mit der Schule und dabei insbesondere mit dem Engagement der Schulleitung und der Pädagoginnen und Pädagogen zufrieden. Die Eltern heben in besonderer Weise die i...
	Die Identifikation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit der Schule Grumbrechtstraße ist groß, die Arbeitszufriedenheit hoch. Zentrale Gründe für die hohe Zufriedenheit sind gemeinsame Wertvorstellungen und der intensive kollegiale Austausch, aber ...
	stark:     3.4 Einverständnis und Akzeptanz     3.5 Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	eher stark:      -
	eher schwach:      -
	schwach:      -
	ohne Bewertung:   3.2 Bildungslaufbahnen und Schulabschlüsse/3.3 Anschlüsse und nachhaltige Wirkung

